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OP-Leser Siegfried 
Küblbeck äußert sich zu 
Vandalismus in den Wäl-
dern des Landkreises.

Ich habe mit Schrecken gele-
sen, was sich in Bauerbach bö-
ses im Wald abspielt. Ich frage 
mich ernsthaft, wie Menschen – 
oder soll ich eher sagen Spinner 
– darauf kommen, solch blinder 
Zerstörung nach zu gehen. Und 
so wie ich es lese, sind dies kei-
ne Kinderstreiche, sondern ge-
zielte Attacken gegen die Jäger 
und Heger und müssen deshalb 
natürlich strafrechtlich geahn-
det werden. Liebevoll haben die 

Jäger und Heger, die wie wir al-
le wissen, wirklich wichtig für 
unsere Wälder sind, ihre Hoch-
sitze handwerklich gebaut. Ich 
wüsste nicht, was ich machen 
würde, wenn ich in irgendwel-

che Nagelbretter von diesen 
Spinnern treten würde. Wissen 
denn diese Menschen nicht, 
dass auch Familien mit Kindern 
im Wald spazieren gehen und 
sich daran verletzen können??? 
Ich selbst laufe gern und viel 
in unseren umliegenden Wäl-
dern, wo ich jedesmal eine volle 
Tüte an Plastikmüll aufsamm-
le und zu Hause in die Müllton-
ne schmeiße. Meine Bitte an al-
le Menschen, die unseren Wald 
besuchen: Steckt euren Müll 
doch einfach wieder in die Ta-
sche und nehmt ihn mit nach 
Hause. 

Siegfried Küblbeck, 
Oberdorfer Straße 23b, Lahntal

meldungen

Anmeldung für   
Studenten-Dinner
marburg. Am Donnerstag, 
4. Dezember, findet zum ers-
ten Mal das „Studenten-Din-
ner“ statt. Gekocht wird in Zwei-
er-Teams für vier unbekannte 
Gäste. Jedes Duo wird entweder 
der Vorspeise, dem Hauptmenü 
oder dem Dessert zugelost und 
zu den beiden anderen Gängen 
in fremde Wohnungen einge-
laden. So kommt jeder Teilneh-
mer in Kontakt zu zwölf ande-
ren Studenten. Die verschiede-
nen Gänge werden um 19, 20.30 
und 22.15 Uhr serviert, anschlie-
ßend findet eine Abschlussparty 
mit allen Hobbyköchen statt.

Eine Anmeldung zu der Veranstaltung ist bis 
Donnerstag, 27. November, an marburg@ 
studenten-dinner.de möglich. Bisher sind be-
reits knapp 40 Teams angemeldet.

Asklepios baut aus
marburg. Der Hamburger Kli-
nikbetreiber Asklepios hat sei-
ne Position beim UKGM-Eig-
ner Rhön-Klinikum deutlich 
ausgebaut. Asklepios habe sei-
ne Beteiligung im Rahmen des 
Aktienrückkaufprogramms auf  
15,25 Prozent erhöht, teilte 
Rhön-Klinikum gestern in ei-
ner Pflichtmitteilung mit. Zuvor 
war in der vergangenen Woch 
der Aktienrückkauf des Unter-
nehmens abgeschlossen wor-
den, das Anfang des Jahres ei-
nen Großteil der Kliniken ver-
kauft hatte. 

Allerdings hat Asklepios eben-
sowenig wie der B.Braun-Kon-
zern und die Familie des Fir-
mengründrs Eugen Münch die 
Schwwelle von 30 Prozent der 
Aktien überschritten. Alle drei 
Großakionäre liegen bei etwa 15 
Prozent der Anteile. Brnachen-
kenner rechnen nun mit einer 
engen Zusammenarbeit zwi-
schen B. Braun und Asklepios.
bei Rhön künftig den Ton an-
geben werden.

Preis für schulbuchmäßiges Löschen
Freiwillige Feuerwehr Marburg erhält Magirus-Preis für Einsatz beim Richtsberger Hochhaus-Brand

Das Congress Centrum 
Ulm wurde am Freitag-
abend zum Nabel der na-
tionalen und internatio-
nalen Feuerwehrwelt: Bei 
einer feierlichen Preisver-
leihung wurden die Ge-
winner des Conrad-Diet-
rich-Magirus-Preises be-
kannt gegeben.

ulm. Große Ehre für die Freiwil-
lige Feuerwehr Marburg: Hinter 
der Jugendfeuerwehr aus Deisel 
in Nordhessen, die für eine Ak-
tion in den sozialen Netzwerken 
ausgezeichnet wurde, kamen 
die Marburger auf Platz zwei 
bei der Verleihung des „Conrad-
Dietrich-Magirus“-Preises.

Die jungen Feuerwehrleute 
aus Deisel hatten eine Gegen-
Aktion zu einem umstrittenen 
Trinkspiel konzipiert und ani-
mierten unter anderem unter 
dem Motto „Laufen statt Sau-
fen“ zu einer Schnelligkeits-
übung, die für ein Feuerwehr-
Abzeichen zu leisten ist.  

Neben den Gesamtsiegern 
nahmen auch die Sieger in der 
Kategorie Brandbekämpfung, 
die Feuerwehr Marburg, ih-
ren Pokal freudestrahlend ent-
gegen. Gewürdigt wurde damit 
der große Einsatz der Feuer-
wehrleute beim Brand des Stu-
dentenwohnheims „Am Richts-
berg 88“. 

In den frühen Morgenstunden 
am 24. Juni wurden die Brand-
schützer zu dem Brand in einem 
zwölfstöckigen Hochhaus geru-
fen. Aufgrund der ungewöhn-
lich starken Rauchentwicklung 
konnten sich viele der 220 Be-
wohner nicht mehr in Sicher-

heit bringen. Bei der Befreiung 
der Menschen sowie der Lokali-
sierung des Brandherdes zählte 
daher jede Sekunde.

 Die Fachjury lobte das schul-
buchmäßige Vorgehen der Feu-
erwehr, die mit anfangs gerin-
gen Kräften die komplizier-
te Lage schnell in Griff bekom-
men hatte. „Hier wurde unter 
schwierigen Bedingungen mit 
geringen Kräften sehr gute Ar-
beit geleistet“, urteilte die Jury.

Bei dem Brand des Gebäudes 
am Richtsberg waren 120 Mar-
burger Feuerwehrleute sowie 
120 Rettungskräfte des DRK, 
der Johanniter und der Malteser 
und 20 Einsatzkräfte der Polizei 
vor Ort gewesen.
Neben den deutschen Ehrun-
gen wurde auch das internatio-
nale Feuerwehrteam des Jah-

res 2014 gekürt: Die Feuerwehr 
Rio de Janeiro (Brasilien) konn-
te sich gegen starke Konkurrenz 
aus aller Welt behaupten. Auf 
Platz zwei folgte die Feuerwehr 
Absam (Österreich), der drit-
te Platz ging an die Feuerwehr 
Lampedusa (Italien).

Fachjury und Online-Wahl

Die Gewinnerteams wur-
den im Rahmen der Galaver-
anstaltung vor rund 600 gelade-
nen Gästen geehrt. Neben An-
tonio Benedetti, Geschäftsfüh-
rer der Magirus GmbH, befan-
den sich unter den Festgästen 
auch der Ulmer Oberbürger-
meister Ivo Gönner, Tore Eriks-
son (Präsident des Weltfeuer-
wehrverbandes CTIF), und als 
Überraschungsgast Captain To-

ny Tricarico aus New York. Er 
war als Feuerwehrmann am 11. 
September 2001 im Einsatz und 
sprach in seiner Festrede über 
das selbstlose und unersetz-
liche Engagement von Feuer-
wehrleuten in aller Welt. „Dieser 
Award steht für das, wofür wir 
Feuerwehrleute tagtäglich le-
ben: Wir wollen Menschen hel-
fen und Menschen retten. Und 
wenn beim nächsten Mal die 
Straße gesperrt ist und nur eini-
ge Menschen mehr daran den-
ken, dass wir gerade unser Bes-
tes geben anstatt sich über die 
Sperrung zu ärgern, dann ist 
schon viel gewonnen.“

Die eingereichten Einsätze aus 
Deutschland und aller Welt zeig-
ten, mit welcher Bandbreite an 
Aufgaben und welchen Gefah-
ren Feuerwehren konfrontiert 

werden. Naturkatastrophen wie 
verheerende Waldbrände und 
ein Taifun waren ebenso unter 
den Bewerbungen wie die Be-
kämpfung spektakulärer Groß-
brände und anspruchsvolle Ret-
tungsaktionen – alle unter dem 
Druck, zu wissen, dass jede 
Handlung über Leben und Tod 
entscheiden kann.

 Hinzu kamen in diesem Jahr 
für den deutschen Preis auch 
noch zahlreiche Bewerbungen 
der Feuerwehren aus dem so-
zialen Bereich.

 Um den deutschen Award 
hatten sich in diesem Jahr Feu-
erwehrteams aus zahlreichen 
Städten und Gemeinden bewor-
ben. Eine Fachjury wählte unter 
allen Bewerbungen die besten 
aus und schickte diese in ein öf-
fentliches Online-Voting.

Die Abgesandten der Freiwilligen Feuerwehr Marburg freuten sich über Platz eins in der Sparte Brandbekämpfung. Foto: Magirus GmbH

Dieser Müll wurde achtlos im 
Wald entsorgt.  Foto: Küblbeck

Nehmt den Müll mit nach Hause
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Parteien im Kita-Streit müssen kommunizieren
OP-Leserin Petra Winter-
gerst schreibt zum Artikel 
„Kita-Streit: Umbau ver-
sus Neubau“ in Wetter, 
vom 7. November.

Zwei Jahre lang habe ich die 
Auseinandersetzungen in der 
Stadt Wetter zum Thema Kin-
derbetreuung als Elternbeirä-
tin der evangelischen Kinder-
tagesstätte „Die Arche“ verfolgt. 
Es ist in der Tat beschämend für 
eine Kommune, sich an diesem 
Thema so lange aufzureiben 
und letztlich zu keinem befrie-
digenden Ergebnis zu kommen.

Die Fragen, die es zu klären 
gilt, sind unverändert, die Ant-
worten nach wie vor unbefrie-
digend und in weiten Teilen 
nicht nachvollziehbar. Die Äu-
ßerung Herrn Dr. Engelhardts 
(CDU) zur diesbezüglichen 
Leistung des Stadtparlaments 
ist ein ehrliches Eingeständ-
nis, das Anerkennung verdient. 
Der Zickzackkurs, den Harald 
Althaus (SPD) beschreibt, liegt 

nicht allein in den Händen der 
Stadtverordneten – ist aber als 
Argument für eine Abstimmung 
für eine nach wie vor fragwür-
dige Lösung eines Neubaus in 
Unterrosphe nicht durchschla-
gend.

Was fehlt in der Stadt Wet-
ter, ist ein sinnvolles und zu-
kunftsfähiges Gesamtkonzept 
für die Betreuung der Kinder 
unter und über drei Jahre un-
ter Berücksichtigung aller Trä-
ger – städtisch wie frei –, un-
ter Beachtung der vorhande-
nen räumlichen Kapazitäten, 
dörflicher, elterlicher Anliegen, 
amtlicher Voraussetzungen und 
kindlicher Bedürfnisse. 

Wo ist die Bereitschaft  
zum Konsens?

Dies unter Beachtung der 
Wirtschaftlichkeit abzustim-
men und in eine für alle Inte-
ressensgruppen zufriedenstel-
lende Struktur zu gießen, ist si-
cherlich kein einfaches Un-
terfangen – aber es ist auch 
nicht unmöglich. Dazu bedarf 

es der Bereitschaft, einen ge-
meinsamen Konsens zu fin-
den. Dann könnte eine dafür 
einberufene Kommission ein 
sinnvolles Ergebnis erarbeiten 
und zur Abwechslung fundierte 
Grundlagen zusammentragen.

An Initiativen, sich mit Ide-
en und Kreativität in ei-
nen solchen, als demokra-
tisch zu bezeichnenden Pro-
zess einzubringen, man-
gelt es den Vertretern der 
 Betreuungseinrichtungen in 
Wetter sicherlich nicht, wie 
man an der mit Respekt zu be-
achtenden Arbeit der Ober-
rospher AG erkennen kann. Wo-
ran es mangelt, ist der Wille, ei-
nen solchen Weg zu gehen, und 
die Fähigkeit zur Kommunikati-
on. Beides sollte zu finden sein 
in der Arbeit des mit der ge-
wissenhaften Führung der Ge-
meinde beauftragten Bürger-
meisters. Ausgespielt hat er ei-
ne solche Karte – sollte er sie 
auf der Hand haben – bisher lei-
der nicht!

Petra Wintergerst,  
Engelbergstraße 5, Biedenkopf
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